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RSB – Regionale Schulberatungsstelle 

Zielgruppe • Ansprechpartner für Lehrerinnen und Lehrer / pädagogische Fachkräfte und Eltern  

Zugangsvoraussetzungen 

• Gemeinsame Anmeldung von Schule und Eltern 

• Frei zugänglich, kostenlos, freiwillig, vertraulich 

• durch Wohnortnähe der Schule meist niedrigschwelliges Angebot für Eltern 

Anmeldungszeitpunkt zur 

Beratung 
• frühzeitig, sobald etwas auffällt 

Arbeitsweise 

Allgemein 

• vor Ort (das heißt in der Schule selbst) und in der Beratungsstelle 

• Systemische Herangehensweise: Gemeinsame Gespräche mit Lehrkräften / pädagogischen 
Fachkräften, Eltern und in weiterführenden Schulen auch mit Schülern 

Diagnostik 

• Einzelgespräche mit Eltern, Schülern und Lehrern zur Analyse der Ursachen  

• Begleitende Diagnostik (zum Beispiel bezüglich Über- und Unterforderung) 

Intervention 

• Beratung von Lehrkräften (zum Beispiel im Umgang mit entschuldigten Fehlzeiten)  

• Verbesserung der Eltern-Lehrer-Kommunikation (unter anderem Verbesserung der 
Absprachen zwischen Eltern und Schule) 

• Abschätzung der Angemessenheit der Ressourcen und bei Bedarf diesbezügliche 
Interventionen: 

o Reichen die Ressourcen der Familie und der Schule, um das Problem schrittweise zu 
lösen? 
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o Falls nicht: Welche weiteren Ressourcen (zum Beispiel Vorstellung in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, beim Jugendamt, der Erziehungsberatung …) können 
hilfreich sein? 

Beratungsende • Kein Beratungsbedarf der Schule mehr 

Weitere Angebote für 

Schulen 

• Schulinterne Fortbildungen zur Konzeptentwicklung im Umgang mit Schulvermeidung  

• Schulexterne Fortbildungen für Schulleitungen, Beratungslehrerinnen und -lehrer und 
Sozialpädagogen 

Kontakt 

Regionale Schulberatungsstelle der Stadt Essen 

• Leitung: Dr. Hubertina Falkenhagen 

• Anschrift: Hollestr. 3, 45127 Essen 

• Telefon: 0201 88 40 131; Fax: 0201 88 40 911 

• E-Mail: schulberatung@essen.de 

 


